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1. Entwurf
Der Entwurf dieses Plans wurde vom Bereich 61 - "Stadtentwicklung, Stadtplanung und Klima"
gefertigt.

Kaarst, den .........................................

Die Bürgermeisterin
Im Auftrag

................................................................
(Jens Beeck)
Bereichsleiter

2. Einleitungsbeschluss
Das Verfahren zur 74. Änderung des Flächennutzungsplans ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB durch
Beschluss des Bau- und Planungsausschuss BPA der Stadt Kaarst vom                      eingeleitet
worden.

Der Einleitungsbeschluss wurde am                     ortsüblich bekanntgemacht.

Kaarst, den .........................................

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

.............................................................
(Sigrid Burkhart)
Technische Beigeordnete

3. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Der BPA der Stadt Kaarst hat in seiner Sitzung am                     gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
beschlossen, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen.

Nach ortsüblicher Bekanntmachung am                     ist die frühzeitige Beteiligung in der Zeit
vom                    bis zum                     einschließlich erfogt.

Kaarst, den .........................................

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

.............................................................
(Sigrid Burkhart)
Technische Beigeordnete

4. Frühzeitige Beteiligung der Behörden
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit
Schreiben vom                     zur Abgabe einer Stellungnahme mit Fristsetzung
aufgefordert worden.

Kaarst, den .........................................

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

.............................................................
(Sigrid Burkhart)
Technische Beigeordnete

5. Öffentliche Auslegung
Der BPA der Stadt Kaarst hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 29.03.2023 die
öffentliche Auslegung dieses Planentwurfes beschlossen. Nach ortsüblicher Bekanntmachung
am                    hat dieser Planentwurf mit Begründung und Umweltbericht in der Zeit vom
                   bis einschließlich                     öffentlich ausgelegen. Die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom                     über die öffentliche
Auslegung des Planentwurfs unterrichtet. Die Einholung der Stellungnahmen der Behörden und
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte gemäß § 4a Abs. 2 BauGB
gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB.

Kaarst, den .................................

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

.............................................................
(Sigrid Burkhart)
Technische Beigeordnete

6. Feststellungsbeschluss
Nach Prüfung der fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen hat der Stadtrat in seiner Sitzung
am                     abschließend über die Flächennutzungsplanänderung beschlossen.

Kaarst, den ..................................

.....................................................
(Ursula Baum)
Die Bürgermeisterin

7. Genehmigung
Dieser Änderungsplan ist mit Verfügung vom .................................... gemäß § 6 Abs. 5 BauGB
genehmigt worden.

Düsseldorf, den ...................................

.............................................
Bezirksregierung Düsseldorf
Im Auftrag

8. Bekanntmachung
Dieser Änderungsplan ist gemäß § 6 Abs. 5 BauGB mit der ortsüblichen Bekanntmachung in
................................... vom ......................... wirksam geworden.

Kaarst, den ........................................

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

.............................................................
(Sigrid Burkhart)
Technische Beigeordnete
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